
 

Ausgabe 14.03. – 29.03.2026 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 



FRANZISKUS-NEWS // INHALT 

 3 

 

01 14.03. – 20.03.2026 
GLAUBENSINHALTE Seite 4 
GOTTESDIENSTORDNUNG Seite 7 
VERANSTALTUNGEN Seite 11 

 

02 21.03. – 29.03.2026 
GLAUBENSINHALTE Seite 14 
GOTTESDIENSTORDNUNG Seite 17 

VERANSTALTUNGEN Seite 21 

 

03 VERANSTALTUNGS- 
VORSCHAU Seite 27 

 

04 Berichte Seite 36 

 

05 KONTAKTDATEN Seite 42 

 
 

06 IMPRESSUM Seite 47 

 



FRANZISKUS-NEWS // GLAUBENSINHALTE      14.03 – 20.03.2026 
 

 4 

GEDANKEN ZUM EVANGELIUM  
VOM 15.03.2026  
 
Mehr als ein Wunder? 
 
Am Anfang steht das Wunder. Die Jünger sehen in dem Blindgeborenen nur 
ein theologisches Problem - hat seine Blindheit die Ursache in jemandes 
Sünde? Jesus jedoch sieht in dem Blindgeborenen den Menschen, der 
berufen ist, in der Gemeinschaft mit Gott zu leben. Zu dieser Gemeinschaft 
führt er ihn. Es beginnt mit der Berührung, körperlich betont durch den 
Speichel Jesu: damit salbt er die Augen des Blinden, wie die Taufbewerber 
mit Öl gesalbt werden. Von dort schickt ihn Jesus zum Teich Schiloach - das 
Wort "Schiloach" aber bedeutet "Gesandter" und verweist daher auf Christus, 
für den Getauften das Wasser des von Gott Gesandten. 
Vom Erlebnis des Wunders ist es noch ein langer Weg zur Erkenntnis des 
Herrn. Bei der ersten Befragung durch die Nachbarn weiß der Mann nur zu 
sagen, dass einer Namens Jesus dies und jenes zu ihm gesagt hatte. Als er 
dann von den Pharisäern befragt wird, dämmert ihm bereits: Er ist ein 
Prophet. Nachdem seine Eltern sich vorsichtig aus der Affäre gezogen haben 
und die Pharisäer ihn mit neuem Nachdruck fragen, ist dem Mann deutlich, 
dass in Jesus Gott selbst am Wirken ist. Als ihn dann Jesus noch einmal 
anspricht, ihn fragt wie die Taufbewerber gefragt werden: "Glaubst du?", da 
erkennt und bekennt der Geheilte Jesus als den Menschensohn und Herrn. 
Die eigentliche Ausgangserfahrung des Geheilten aber war, dass Jesus einer 
ist, der ihm ganz persönlich, als Mensch unter Menschen, begegnet ist und ihn 
geheilt hat. Am Anfang stand das Wunder, das Jesus an ihm getan hat. Wer 
von uns hat das am eigenen Leibe erfahren: Das Wunder, dass dieser Jesus 
uns in unserem eigenen Leben berührt hat, mich selbst sehend gemacht hat, 
mich auf den Weg der Konflikte mit meiner eigenen Familie und mit den 
selbstverständlichen Autoritäten geschickt hat? Das Wunder erst, der 
Durchbruch durch die Gesetzmäßigkeit des Selbstverständlichen, ist der Weg 
in das, was im vollen Sinn Glaube genannt werden kann. 
Andreas Puckel Leitenderpfarrer St. Franziskus 
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In diesen Tagen 

Vierter Fastensonntag – Not only tears in heaven 
Nachdem der Gitarrist und Sänger Eric Clapton seinen 4jährigen Sohn bei 
einem tragischen Unfall 1991 verloren hatte, versuchte er seine Trauer im 
darauffolgenden Jahr in einem Lied auszudrücken. Er gab ihm den Titel: 
Tears in Heaven – Tränen im Himmel. Er spricht darin seinen toten Sohn 
direkt an: 
„Wenn ich dir jetzt da oben im Himmel begegnen würde, würdest du mich da 
wiedererkennen? Wüsstest du überhaupt noch, wie ich heiße? Wäre dann alles 
wieder wie vorher? Würdest du mir die Hand geben, mich festhalten, mir 
helfen? …“ 
Die sich in diesen Versen spiegelnde Vorstellung hat mich auch in meinem 
Leben und seinen Verlusterfahrungen begleitet. Die von mir geliebten 
Verstorbenen sehen und erkennen mich jetzt und auch dann, wenn ich selbst 
sterben werde. Ich weiß, dass der Körper verwest oder ja auch schon durch 
die Kremierung schlicht weg, weil verbrannt, ist. Aber ich weiß auch, ich kann 
Identität von mir und anderen nur leiblich denken. Auch wenn sich der Körper 
im Leben sehr verändert. Die Bilder in mir vom toten Anderen entsprechen 
keineswegs Seelchen und sind eben nicht rein geistig. Eva sieht wie Eva aus 
und Mama wie Mama, wenn ich an sie denke und neues Leben bei Gott für sie 
erhoffe. Und doch sind sie auch irgendwie zeitlos geworden in meinen 
Gedanken. Mein Vater wäre bald 110 Jahre alt; in meinem Inneren ist er der 
Vater meiner Kindheit und der Schmerz des Verlustes und die Tränen des 
Kindes und die Einsamkeit des ganz anderen Lebens ohne ihn. 
Ich frage nicht mehr, ob ich ihn und all die anderen wiedererkenne und sie 
mich. Ich glaube das ganz fest. Und nein, ich kann diesem neuen Leib keine 
Gestalt und den Toten keinen Ort geben. Ich spekuliere nicht mehr, wie das 
aussehen wird. Ich spüre eine bleibende Verbindung zu den Verstorbenen, 
von der ich nicht annehmen kann, dass sie nach meinem eigenen Tod 
verlorengeht. Angesichts des riesigen Kosmos werde ich sprachlos… Was 
wäre mit diesem Glauben, wenn es noch andere Welten gäbe? 
Man schätzt, dass es im Laufe der Menschheitsgeschichte insgesamt 
ungefähr 100 bis 110 Milliarden Menschen gegeben hat, die jemals gelebt 
haben. Wo sollte dieser neue Himmel sein, wenn die Erde mit 8 Milliarden 
Menschen schon an ihre Grenzen kommt? 
Ich glaube an die Auferstehung der Toten. Ich bin gewiss, es wird im Himmel 
keine Tränen mehr geben. Keine Schmerzen. Keinen Groll. Mehr denn je zuvor 
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begreife ich das als Glauben. Kein Wissen. Undenkbar. Unvorstellbar. 
Sehnsuchtsvoll. Sehnsüchtig nach den hier verlorenen Menschen, nach 
Gerechtigkeit, nach Antworten auf meine ungezählten Fragen … nach Gott. 
Und ich verstehe, dass mich andere ob meiner irrationalen Vorstellungen 
belächeln, mir Wunschdenken aus Angst vor dem Tod vorwerfen. Aber 
dennoch: Es gibt einen Himmel. Da enden die Tränen. Wir enden nicht im 
Nichts. Meine Jenseitshoffnung und Diesseitsverantwortung gehören 
zusammen. 
Beides lebt von meinem Glauben an Jesus Christus und die Auferstehung der 
Toten. 
Ida Lamp// Aus: "Botschaft heute", 
 
 
TAGESGEBET 
 
Gott, Du Quelle allen Lichts, 
Du siehst uns, auch wenn wir im Dunkel tasten. Du sprichst zu uns, wenn wir 
keine Worte mehr finden. Öffne unsere Augen, damit wir Dein Wirken 
erkennen in allem, was uns begegnet. 
Mach uns sehend für Dein Licht, das in der Welt verborgen ist. Darum bitten 
wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen. 
Aus: "Botschaft heute",  
 
 
AKTUELLE SCHRIFTTEXTE 
 
Sonntag, 15.03.2026 
 
Samuel salbte David zum König über Israel 
1. Lesung / 1 Sam 16, 1b.6–7.10–13b 

Steh auf von den Toten und Christus wird dein Licht sein 
2. Lesung / Eph 5, 8–14 

Der Blinde ging fort und wusch sich. Und als er zurückkam, konnte er sehen 
Evangelium / Joh 9, 1–41 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
 
Nachfolgend finden Sie alle aktuellen Gottesdienst-Zeiten  
inkl. Intentionen vom 14.03. – 20.03.2026. 
 
Samstag, 14. März 2026 
06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
10.00 Uhr St. Josef Feier der Versöhnung für die  
   Kommunionkinder der Südstadt 
15.30 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
17.00 Uhr Hl. Kreuz Eucharistiefeier (Vorabendmesse) 
17.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier (Vorabendmesse) 
18.00 Uhr St. Nikolaus Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Horst Frommer / Otto u. Elisabeth Schneider /  

   Hermann u. Herbert Schneider u. LIna Winter / Kurt 

   Sturm / Richard u. Helene Schlander u. Lorenz u.  

   Helene Schneider / Franz und Anna Kudritzki /  

   Adam und Katharina Kurt geb. Kurt / Hans-Joachim  

   Schunk / Agnes u. Richard Fijolek / Josef u. Renate  

   Plachta) 

18.00 Uhr St. Elisabeth Eucharistiefeier / Dämmerschoppen 
18.00 Uhr Ital. Gemeinde Eucharistiefeier in italienischer Sprache  
19.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
 
 
Sonntag, 15. März 2026  4. Fastensonntag 
08.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
08.30 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
09.00 Uhr St. Hildegard Eucharistiefeier  
09.00 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier  
09.30 Uhr St. Marien Eucharistiefeier  
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09.30 Uhr St. Pankratius Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Monika u. Martin / Anna Kalisch u. Kalisch, Sander,  

   Pyrlik u. Studniorz / Kazimiera Lenz u. Dyktynski  

   u. Lenz) 

10.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier  
10.30 Uhr Altenheim St. Elisabeth Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Wort-Gottes-Feier mit Listen-Up-  
   Kinderchor Nach dem Gottesdienst verkaufen  

   die Ministranten Kuchen und stehen für Fragen zur  

   Verfügung. Danach wird im Pfarrzentrum wieder  

   ein Fastenessen angeboten. 

10.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier  
   Kinder-Wort-Gottes-Feier im Piussaal,  

11.00 Uhr Hl. Geist Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Monika u. Martin sowie Anna Kalisch Fam. Kalisch,  

   Sander / Pyrlik u. Studniorz) 

11.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier in italienischer Sprache 
11.30 Uhr St. Paul Eucharistiefeier  
11.45 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier in spanischer Sprache 
12.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
13.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
19.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier  
20.00 Uhr Polnische Gemeinde Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
 
 
Montag, 16. März 2026   
06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
18.00 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
 
 
 



FRANZISKUS-NEWS // GOTTESDIENSTORDNUNG   14.03 – 20.03.2026 

 

 9 

Dienstag, 17. März 2026   
06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
10.00 Uhr St. Paul Eucharistiefeier  
14.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Segnungsgottesdienst mit Spendung  
   der Krankensalbung 
   Ein Fahrdienst ist möglich. Begleitpersonen sind  

   herzlich willkommen. Nach dem Gottesdienst sind  

   alle      zu Kaffee und Kuchen in das  

   Gemeindezentrum eingeladen! 
16.00 Uhr Altenheim St. Elisabeth Wort-Gottes-Feier 
18.00 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00 Uhr Hl. Geist Eucharistiefeier 
18.00 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier  
18.00 Uhr St. Nikolaus Rosenkranzgebet  
 
 
Mittwoch, 18. März 2026 

06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
08.00 Uhr St. Hildegard Eucharistiefeier 
08.30 Uhr St. Pankratius Eucharistiefeier 
09.15 Uhr St. Josef Eucharistiefeier 
14.30 Uhr Sana-Klinikum Ökumenisches Mittagsgebet 
15.00 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier für Senioren 
17.00 Uhr Ital. Gemeinde Eucharistische Anbetung 
17.30 Uhr St. Marien Andacht Rosenkranz 
18.00 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier mit 
   Anschließ. Sakramentaussetzung 
18.00 Uhr St. Nikolaus Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie, 

   Wilhelm und Anna Meid / Werner Guldan) 

18.00 Uhr Ital. Gemeinde Eucharistiefeier in italienischer Sprache  
   und Barmherzigkeitsrosenkranz 
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Donnerstag, 19. März 2026 
07.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
09.00 Uhr St. Elisabeth Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie, 

   Gertrud, Josef und Norbert Ryschka) 
10.00 Uhr St. Paul Eucharistiefeier  
18.00 Uhr St. Josef Feier der Vesper und Gebet um  
   kirchliche Berufe 
18.00 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier in spanischer Sprache 
18.00 Uhr St. Pankratius Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie, 

   Bernd Kohlhepp) 

19.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier 
 
 
Freitag, 20. März 2026 

08.00 Uhr Hl. Geist Eucharistiefeier 
   (für Lebende und Verstorbene der Familie, 

   Familie Nguyen) 

10.30 Uhr Altenheim Vitanas Wort-Gottes-Feier 
15.30 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
15.30 Uhr Seniorenzentrum Wort-Gottes-Feier 
17.00 Uhr St. Hildegard Eucharistiefeier  
17.30 Uhr St. Marien Kreuzwegandacht 
18.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Nikolaus Freitagsgebet in der Fastenzeit 
19.00 Uhr Ital. Gemeinde Gemeinschaft des auferstandenen Jesus 
19.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
19.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
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AKTUELLE VERANSTALTUNGEN 
 
Nachfolgend finden Sie aktuelle Termine und Veranstaltungstipps in den 
Gemeinden und Kirchorten unserer Pfarrei bis zum Erscheinen unserer 
nächsten Ausgabe. 
 
Samstag, 14. März 2026 
10.00 Uhr St. Josef Feier der Versöhnung  
   Alle Kinder, die am Kommunionkurs 2025/2026 der  

   Offenbacher Südstadt teilnehmen. Anschl. gibt es  

   einen gemeinsamen Imbiss. Außerdem findet an  

   diesem Tag die Gewänder Probe für den Weißen  

   Sonntag statt. 

10.30 Uhr St. Peter Musik-Projekt Casa Star  
   für Kinder ab 3 Jahren (Frau Welchert) 

18.45 Uhr St. Elisabeth Dämmerschoppen nach dem   
   Gottesdienst 
 
 
Sonntag, 15. März 2026 
11.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Fastenessen im Pfarrzentrum, 
 
 
Montag, 16. März 2026 
10.00 Uhr St. Paul Seniorengymnastik 
11.00 Uhr St. Marien Lebensmittelausgabe 
15.00 Uhr St. Peter Seniorengymnastik 
   (Kontakt: Frau Petra Becker; 069-814836) 

18.30 Uhr St. Peter LOS-Treffen (Frau Ehmer) 
19.30 Uhr St. Pankratius Kirchenchor Cäcilia  
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Dienstag, 17. März 2026 
09.00 Uhr St. Pankratius Seniorengymnastik  
10.00 Uhr St. Nikolaus Senioren und Seniorinnen-Gymnastik  
   (Marianne Drost) 

10.00 Uhr St. Josef Seniorengymnastik mit Frau Krolop  
   im Piussaal 
14.30 Uhr St. Nikolaus Bewegung und Entspannung  
   (Waltraud Ostheimer) 
18.00 Uhr St. Josef Junger Chor Kinderprobe 
   im Piussaal mit Peter Krausch 

18.00 Uhr St. Peter LOS-Treffen (Frau Ehmer) 
18.30 Uhr St. Nikolaus Kirchenchorprobe 
19.30 Uhr St. Josef Junger Chor Erwachsenenprobe  
   im Piussaal mit Peter Krausch 

19.30 Uhr St. Pankratius Musikverein  
 
 
Mittwoch, 18. März 2026 
09.00 Uhr St. Elisabeth Lisbeth-Korb  
   (Lebensmittelausgabe für Bedürftige) 
10.00 Uhr St. Josef Senioren – Team  
10.30 Uhr St. Nikolaus Krabbelgruppe „Sandhäschen“  
15.54 Uhr St. Konrad Seniorennachmittag 
   HOFFNUNG IN DER DUNKELHEIT – SHARED  

   READING FÜR SENIOREN Manchmal fühlt sich das  

   Leben hell und leicht an – manchmal aber auch  

   schwer und dunkel. Gerade in solchen Zeiten  

   können Worte tragen…… 

16.00 Uhr Hl. Geist Familientreff 
16.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Kinderchorprobe Listen up! 
18.00 Uhr St. Josef Yoga-Kurs mit  
   Leah Grindl im Piussaal 
19.00 Uhr St. Josef Yoga-Kurs mit  
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   Leah Grindl im Piussaal 
19.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Jugendchorprobe Listen up! 
 
 
Donnerstag, 19. März 2026 
17.30 Uhr St. Peter Mach dich locker/Gymnastik für Frauen 
   (Dagmar Bros) 
18.00 Uhr St. Pankratius RAGA 
19.30 Uhr St. Josef Bibelabend im Pfarrhaus 
 
 
Freitag, 20. März 2026 
08.15 Uhr St. Josef Yoga-Kurs mit Leah Grindl im Piussaal 
   für Fortgeschrittene  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© H. Hach / Pixabay.com 
 
 

https://pixabay.com/de/users/hhach-146898/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2393202
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=2393202
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GEDANKEN ZUM EVANGELIUM  
VOM 22.03.2026  
Wegweisung zum Sonntag 

Das Zusammenleben von Menschen braucht Regeln. Wir sind am Ende 
angekommen: Das Ende der österlichen Bußzeit steht schon in greifbarer 
Nähe. Seit dem Aschermittwoch haben wir uns auf unser Leben besonnen, 
haben wir uns in Gebet, Meditationen und Fasten geübt. Mit dem fünften 
Sonntag der Fastenzeit haben wir das Ziel nun beinahe schon erreicht. In zwei 
Wochen ist Ostern – das Fest, auf das wir uns so lange schon vorbereiten. 
Der heutige Sonntag wird auch als Passionssonntag bezeichnet. Während wir 
in der Fastenzeit in der Liturgie erst langsam das Leiden des Herrn in den 
Blick nehmen, ist ihm am heutigen Sonntag nicht mehr auszuweichen. Ab 
heute sind in der Liturgie jene Texte vorgesehen, die explizit vom Leiden 
Jesu sprechen, seine Geißelung, seine Marter, seinen Tod am Kreuz 
betrachten. Die Passion des Herrn steht unmittelbar bevor. In einer Woche 
werden wir mit dem Palmsonntag in die Karwoche eintreten, also in jene Zeit 
im Jahr, in der wir uns wieder ganz auf das Leiden und Sterben Jesu 
fokussieren. Auf jene Zeit, in der wir seinen Leidensweg mitgehen, ihn 
begleiten hinein in den Abendmahlssaal und bis hinauf nach Golgotha. Schon 
heute schauen wir auf das Kreuz und erkennen im Hintergrund den 
Ostermorgen, der in der Ferne schon aufleuchtet. 
Vielerorts ist es Praxis, am heutigen Passionssonntag die Kreuze in der 
Kirche zu verhüllen. Manchmal geschieht das auch schon am 
Aschermittwoch. Dabei geht es gar nicht so sehr darum, das Leiden Jesu und 
seinen Kreuzestod zu verbergen. Im Mittelpunkt steht vielmehr der Gedanke, 
dass man wieder neu auf das Kreuz schaut, wieder den Blick schärft für den 
sterbenden Christus, der am Kreuz für uns die Arme ausbreitet. Kreuze 
begleiten uns unser ganzes Leben. Überall und ständig sehen wir sie. Da tut 
es gut, wenn das Kreuz einmal verhüllt wird, um anschließend wieder mit 
geschärftem Blick das Kreuz betrachten zu können. Denn die österliche 
Bußzeit ist auch eine Sehschule: Wir lernen, den Blick wieder auf das zu 
richten, was wirklich wichtig ist. Wir lernen, wieder genau hinzuschauen, 
Dinge, die uns so bekannt erscheinen, wieder neu zu sehen. Und das ist 
wichtig: Beim Anblick des Kreuzes Christi darf kein Gewöhnungseffekt 
eintreten. Dieses für die Geschichte und Menschheit so einmalige Ereignis 
müssen wir als Christinnen und Christen immer wieder bedenken, immer 
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wieder verehren, uns immer wieder neu darauf besinnen. Nicht umsonst 
stimmen wir am Karfreitag das Loblied auf das Kreuz an und rufen: „Im Kreuz 
ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung“. Das Kreuz ist die einzige 
Hoffnung in dieser oft so schnelllebigen Welt. Wieder neu auf das Kreuz 
schauen: Das kann eine gute Aufgabe für diese letzte Woche vor dem 
Palmsonntag sein.  
Aus: "Botschaft heute", Bergmoser + Höller Verlag AG 
 
 
In diesen Tagen 
5. Fastensonntag – Lebensvielfalt würdigen 
Maria, Martha und Lazarus, eine ungewöhnliche Wohn- und 
Lebensgemeinschaft, von der da erzählt wird. Den Gedanken habe ich zum 
ersten Mal so bei Margot Käßmann gelesen und aufgenommen. Ehrlich gesagt 
war ich irgendwie immer davon ausgegangen, dass alle Frauen in der Zeit 
Jesu verheiratet sind oder zumindest in einer Großfamilie unterkommen. 
Allein wirtschaftlich. Und von wegen „schwaches Geschlecht“ und so. Ich war 
mir sicher, dass Kinderlosigkeit immer Schmach ist und auf jeden Fall nicht 
gottgewollt … Geschwister, die ohne Partner und ohne Kinder leben, kamen in 
meiner Vorstellung von der Bibel nicht vor. Obwohl ich die biblische 
Geschichte dieser drei Geschwister sicher x mal gehört und selbst gelesen 
habe. Mir gehen die Augen auf: Der Gedanke, dass nur die „Familie“ (Vater, 
Mutter, ein bis zwei Kinder) „natürlich“ sei, ist ein modernes Konzept (vor 
allem im 19. und 20. Jh.). 
Und da lese ich von den Dreien: Die kommen wirtschaftlich gut klar, sind 
gastfreundlich und versorgen andere mit der Möglichkeit, auszuruhen und zu 
essen. Allem Anschein nach sind sie an neuen Ideen interessiert, sonst 
hätten sie keine solche Bekanntschaft wie diesen Jesus gehabt. Sie sind an 
religiösen Fragen interessiert und suchen die Antworten nicht (nur) in der 
Synagoge, sondern im häuslichen Gespräch. Sie sind an Menschen 
interessiert und lassen sich nicht von Vorurteilen leiten. 
Jetzt höre ich auch, dass nicht Lazarus, sondern Martha die „Herrin des 
Hauses“ war. Und ich kann weiterdenken, dass wir heute nicht mehr von 
solchen Hierarchien ausgehen müssen, dass Rollen in unseren sozialen 
Gemeinschaften nach Fähigkeiten und nicht nach Geburtsjahr oder 
Geschlecht ausgehandelt werden können. Ja, sogar, dass man 
Wahlgeschwister suchen und mit ihnen leben kann, denke ich. Das ist doch 
auch Gemeinde! Teilend und Teilhabe gebend, einander befähigend und 
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unterstützend. 
So kommen Menschen zum Glauben: nicht in Machtverhältnissen, nicht nur 
an offiziellen Orten wie Synagogen und Kirchen, sondern in einem alltäglichen 
Miteinander, wo man isst, trinkt, redet, miteinander weint, feiert, sich 
käbbelt, bisweilen auch konkurriert … Wo die Güte und die Liebe wohnen … 
Warum werden solche Lebensgemeinschaften in ihrer großen Vielfalt immer 
noch diskriminiert? Warum nicht an diesem Tag sie würdigen, sie als Chance 
benennen, sie segnen … ? 
Ida Lamp / Aus: "Botschaft heute", Bergmoser + Höller Verlag  

 
 
 
TAGESGEBET 
 
Gott, unser Vater, Du gibst Deinen Sohn in den Tod, damit wir das Leben in 
Fülle haben. Wir bitten Dich: Lass uns ein Beispiel nehmen an seiner Hingabe 
und einander in Liebe verbunden sein. Darum bitten wir durch ihn, Jesus 
Christus, Deinen Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit 
Dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 
Aus: "Botschaft heute", 
 
 
 
AKTUELLE SCHRIFTTEXTE 
 
Sonntag, 22.03.2026 
 
Ich gebe meinen Geist in euch, dann werdet ihr lebendig 
1. Lesung / Ez 37, 12b–14 

Der Geist dessen, der Jesus von den Toten auferweckt hat, wohnt in euch 
2. Lesung / Röm 8, 8–11 

Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, wird leben 
Evangelium / Joh 11, 1–45 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
 
Nachfolgend finden Sie alle aktuellen Gottesdienst-Zeiten  
inkl. Intentionen vom 21.03. – 29.03.2026. 
 
Samstag, 21. März 2026 
06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
15.30 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
16.30 Uhr  Hl. Kreuz Bußgottesdienst 
17.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier (Vorabendgottesdienst) 
17.00 Uhr  Hl. Kreuz Eucharistiefeier 
18.00 Uhr Ital. Gemeinde Eucharistiefeier in italienischer Sprache  
18.00 Uhr St. Elisabeth Eucharistiefeier 
18.00 Uhr St. Nikolaus Wort-Gottes-Feier mit  
   Kommunionspendung 
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Stift. Amt f. Eheleute Josef u. Gertrud Petermann /  

   Anna Maria Plewnia) 

19.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
 
 
Sonntag, 22. März 2026  5. Fastensonntag 
08.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
08.30 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
09.00 Uhr St. Hildegard Eucharistiefeier mit Bußandacht 
09.00 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier / Miseriorsonntag 
09.30 Uhr St. Marien Eucharistiefeier  
09.30 Uhr St. Pankratius Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Hildegard u. Paul Stach u. Johann Jenek / Elias / 

   Hubert Warsitz, Hildegard Misch u. Eheleute Ilse u. 

   Alois Kokott) 

10.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier  
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10.30 Uhr Altenheim St. Elisabeth Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier mit Bußandacht 
10.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier 
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Antonin Kasparek) 

11.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier in italienischer Sprache 
11.00 Uhr Hl. Geist Eucharistiefeier 
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Grazyna-Barbara Nagel) 

11.30 Uhr St. Paul Eucharistiefeier  
11.45 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier in spanischer Sprache 
12.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
13.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
18.00 Uhr St. Pankratius Bußgottesdienst 
19.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier  
20.00 Uhr Polnische Gemeinde Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
 
 
Montag, 23. März 2026 
06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
18.00 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
 
 
Dienstag, 24. März 2026 
06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
10.00 Uhr St. Paul Eucharistiefeier  
10.15 Uhr Altenheim Domicil Wort-Gottes-Feier 
16.00 Uhr Altenheim St. Elisabeth Wort-Gottes-Feier 
18.00 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00 Uhr St. Nikolaus Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr Hl. Geist Wort-Gottes-Feier 
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18.00 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier 
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Andreas Rodenhausen zum 25. Todestag) 

 
 
Mittwoch, 25. März 2026 
06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
08.00 Uhr St. Hildegard Eucharistiefeier 
08.30 Uhr St. Pankratius Eucharistiefeier 
09.15 Uhr St. Josef Eucharistiefeier  
14.30 Uhr Sana-Klinikum Ökumenisches Mittagsgebet 
17.00 Uhr Ital. Gemeinde Eucharistische Anbetung 
17.30 Uhr St. Marien Andacht / Rosenkranz 
18.00 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier mit 
   anschließ. Sakramentaussetzung 
18.00 Uhr St. Nikolaus Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Alfred und Dorothea Lauer und Richard Jarrett) 

18.00 Uhr Ital. Gemeinde Eucharistiefeier und  
   Barmherzigkeitsrosenkranz 
19.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Kreuzweg mit modernen Songs & Texten 
   Mitgestaltet durch Jugendliche und junge  

   Erwachsene aus Offenbach, steht der Leidensweg  

   Jesu am Kreuz in fünf Stationen im Mittelpunkt. 
 
 
Donnerstag, 26. März 2026 
07.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
09.00 Uhr St. Elisabeth Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Gertrud, Josef und Norbert Ryschka) 

10.00 Uhr St. Paul Eucharistiefeier 
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18.00 Uhr St. Josef Feier der Vesper und Gebet um  
   kirchliche Berufe 
18.00 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
18.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier in spanischer Sprache 
18.00 Uhr St. Pankratius Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Amt f. Falk Hillenbrand 

18.30 Uhr St. Paul Taize-Gebet 
   In deutscher und portugiesischer Sprache 

19.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier 
 
 
Freitag, 27. März 2026 
08.00 Uhr Hl. Geist Eucharistiefeier 
15.30 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
15.30 Uhr Seniorenzentrum Wort-Gottes-Feier 
17.00 Uhr St. Hildegard Eucharistiefeier 
17.30 Uhr St. Marien Kreuzwegandacht 
18.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Nikolaus Freitagsgebet in der Fastenzeit 
19.00 Uhr Ital. Gemeinde Gemeinschaft des auferstandenen Jesus 
19.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
19.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
 
 
Samstag, 28. März 2026 
06.00 Uhr Kroatische Gemeinde Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
10.00 Uhr St. Josef Feier der Versöhnung für die  
   Kommunionkinder der Südstadt 
15.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier Bußgottesdienst 
   mit anschließender Beichtgelegenheit 
15.30 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
17.00 Uhr Hl. Kreuz Eucharistiefeier (Vorabendmesse) 
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17.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier (Vorabendmesse) 
18.00 Uhr St. Nikolaus Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Hannelore Atzenböck / Familien Fernando u.  

   Teresina Pitelli, Gioseppe u. Rosa Pitelli u. Maria u.  

   Antonio u. Giacomo Agrelli) 

18.00 Uhr St. Elisabeth Eucharistiefeier / Dämmerschoppen 
18.00 Uhr Ital. Gemeinde Eucharistiefeier in italienischer Sprache  
19.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
 
 
Sonntag, 29. März 2026  Palmsonntag 
08.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
08.30 Uhr Ketteler Krankenh. Eucharistiefeier (Kapelle) 
09.00 Uhr St. Hildegard Eucharistiefeier  
09.00 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier  
09.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier Palmweihe 
   auf dem Mathildenplatz mit anschließ.  

   Prozession zur Kirche 

09.30 Uhr St. Pankratius Eucharistiefeier  
10.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier  
10.30 Uhr St. Nikolaus Kinder-Wort-Gottes-Dienst 
10.30 Uhr Altenheim St. Elisabeth Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Eucharistiefeier 

10.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier  
   Gottesdienst am Palmsonntag mit Segnung der  

   Palmwedel vor der Kirche 

11.00 Uhr Hl. Geist Eucharistiefeier  
   (für Lebende und Verstorbene der Familie  

   Monika u. Martin sowie Anna Kalisch Fam. Kalisch,  

   Sander / Pyrlik u. Studniorz) 

11.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier in italienischer Sprache 
11.30 Uhr St. Paul Eucharistiefeier  
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11.45 Uhr St. Konrad Eucharistiefeier in spanischer Sprache 
12.00 Uhr St. Peter Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
13.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier in kroatischer Sprache 
18.00 Uhr St. Josef Andacht Abend der Versöhnung mit  
   anschl. Beichtgelegenheit / Südstadt 

19.00 Uhr St. Marien Eucharistiefeier  
20.00 Uhr Polnische Gemeinde Eucharistiefeier in polnischer Sprache 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Luzia Hein / Pfarrbriefservice. de 
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AKTUELLE VERANSTALTUNGEN 
 
Nachfolgend finden Sie aktuelle Termine und Veranstaltungstipps in den 
Gemeinden und Kirchorten unserer Pfarrei bis zum Erscheinen unserer 
nächsten Ausgabe. 
 
Samstag, 21. März 2026 
10.30 Uhr St. Peter Musik-Projekt Casa Star  
   für Kinder ab 3 Jahren (Frau Welchert) 

 
 
Sonntag, 22. März 2026 
10.30 Uhr St. Pankratius Treffen zum Kaffee nach dem  
   Gottesdienst 
 
 
Montag, 23. März 2026 
10.00 Uhr St. Paul Seniorengymnastik 
11.00 Uhr St. Marien Lebensmittelausgabe 
15.00 Uhr St. Peter Seniorengymnastik 
   (Kontakt: Frau Petra Becker; 069-814836) 

18.30 Uhr St. Peter LOS-Treffen (Frau Ehmer) 
19.30 Uhr St. Pankratius Kirchenchor Cäcilia 
 
 
Dienstag, 24. März 2026 
09.00 Uhr St. Pankratius Seniorengymnastik 
10.00 Uhr St. Josef Seniorengymnastik mit Frau Krolop  
   im Piussaal 
10.00 Uhr St. Nikolaus Senioren und Seniorinnen-Gymnastik  
   (Marianne Drost) 

14.30 Uhr St. Nikolaus Bewegung und Entspannung  
   (Waltraud Ostheimer) 
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16.45 Uhr Hl. Geist Kinderchorprobe 
18.00 Uhr St. Josef Junger Chor Kinderprobe  
   im Piussaal mit Peter Krausch 

18.00 Uhr St. Peter LOS-Treffen (Frau Ehmer) 
18.30 Uhr St. Nikolaus Kirchenchorprobe 
19.30 Uhr Hl. Pankratius Musikverein St. Pankratius 
19.30 Uhr St. Josef Junger Chor Erwachsenenprobe  
   im Piussaal mit Peter Krausch 

 
 
Mittwoch, 25. März 2026 
10.00 Uhr St. Josef Senioren – Team  
10.30 Uhr St. Nikolaus Krabbelgruppe „Sandhäschen“  
16.00 Uhr Hl. Geist Familientreff 
16.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Kinderchorprobe Listen up! „Hören Sie zu!“ 

18.00 Uhr St. Josef Yoga-Kurs mit Leah Grindl im Piussaal 
19.00 Uhr St. Josef Yoga-Kurs mit Leah Grindl im Piussaal 
19.00 Uhr St. Josef Frauentreff / Gestaltung der Osterkerze 
19.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit Jugendchorprobe Listen up!  

 
 
Donnerstag, 26. März 2026 
16.30 Uhr St. Josef Kerzenschmücken der Kommunionkinder 
   Bitte Brettchen, Messer und 10,- Euro mitbringen 

17.30 Uhr St. Peter Mach dich locker/Gymnastik für Frauen 
18.00 Uhr St. Pankratius RAGA 
20.00 Uhr St. Peter Lesekreis 
 
 
Freitag, 27. März 2026 
08.15 Uhr St. Josef Yoga-Kurs mit Leah Grindl im Piussaal 
   für Fortgeschrittene  
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Samstag, 28. März 2026 
10.00 Uhr St. Josef Palmwedel basteln   
   Kinder mit ihren Eltern sind eingeladen ab 10.00 Uhr  

   im Piussaal zum Palmsteckenbasteln für  

   Palmsonntag. Bitte eine Gartenschere und wenn  

   möglich Buchszweige mitbringen. 

10.30 Uhr St. Peter Musik-Projekt Casa Star  
   für Kinder ab 3 Jahren (Frau Welchert) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Dimitris Vetsikas / Pixabay. com 

https://pixabay.com/de/users/biancavandijk-9606149/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=8476616
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=8476616
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EKIMENE Ökumenischer Gottesdienst 
 
Am 15.03.2026, 10.00 Uhr  
im Gemeindehaus der evang. Kirchengemeinde 
Aschaffenburger Str. 56, 63073 Offenbach - Bieber 
 
Junge Familien feiern zusammen Gottesdienst, hören eine biblische 
Geschichte und erleben fröhliche Gemeinschaft. Im zweiten Teil des Treffens 
wird die Geschichte beim Malen, beim Basteln oder anderen kreativen 
Aktionen vertieft. Dazu gibt es in lockerer Runde Kaffee, Tee und kalte 
Getränke. 
Wir freuen uns auf Euch 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Sarah Frank / factum.adp / Pfarrbriefservice.de 
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© St. Franziskus / Gemeinden am Bieberer Berg 
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Misereorsonntag – Kuchen genießen und Hoffnung schenken 
 
Am Misereorsonntag, 22. März, wird es nach dem Gottesdienst um  
9:45 Uhr in St. Konrad nicht nur duften – es wird auch ein Zeichen der 
Solidarität gesetzt. 
Während wir hier gemeinsam feiern und anschließend bei Kaffee und Kuchen 
beisammenstehen, kämpfen in Südafrika viele Kinder täglich um 
Geborgenheit, Bildung und medizinische Versorgung. 
Genau dort hilft die Bruderschaft des seligen Gerhard, die Hilfsorganisation 
des Malteserordens. Sie unterhält ein Kinderheim, einen Kindergarten und 
ein Hospiz. Kinder finden dort Schutz. Kranke und Sterbende werden 
würdevoll begleitet. Jugendliche erhalten eine Ausbildung – und damit eine 
echte Chance auf ein selbstbestimmtes Leben. 
Bildung bedeutet Hoffnung. 
Zuwendung bedeutet Würde. 
Ausbildung bedeutet Zukunft.  
Mit viel Liebe haben wir für diesen Tag eine große Auswahl an leckeren, frisch 
gebackenen Blechkuchen vorbereitet – appetitlich verpackt für zuhause. 
Dazu gibt es Kaffee und kleine 
Kostproben. 
Doch dieser Kuchen ist mehr als ein 
Genuss: Er wird zu einem Stück 
Hoffnung. Jeder Euro Ihrer Spende 
trägt dazu bei, dass Kinder in 
Südafrika nicht vergessen werden. 
Jeder Bissen hilft, Zukunft zu 
ermöglichen. 
Genießen Sie den Sonntag. 
Bleiben Sie noch ein wenig. 
Und schenken Sie mit uns 
gemeinsam Hoffnung. 
Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung – und guten 
Appetit! 
 
     © Manfred Bräuner 
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Immer mehr Milliarden fürs Militär?  
 
Nicht mit mir 
Pax Christi protestiert mit einer 
Unterschriftenliste gegen die geplante massive 
Aufrüstung Deutschlands. Dass Frieden und 
Sicherheit durch immer mehr Waffen und 
Abschreckung erreicht wird,  
ist ein Trugschluss. Mit der Liste wird die 
Bundesregierung aufgefordert: 
 

© Pax christi / Michael Preis 
➢ die maßlose Aufrüstung zu stoppen  
➢ durch die Neuverschuldung die Belastung und Einschränkung für die 

nachfolgende Generationen einzuschränken 
➢ mehr Investitionen in das Leben, in Klimaschutz, Gesundheit, Bildung 

und Soziales zu tätigen 
➢ einen entschlossenen diplomatischen Einsatz für Frieden in der 

Ukraine 
➢ sich für ein glaubwürdiges Eintreten für Völkerrecht, 

Rüstungskontrolle und zivile Konfliktbearbeitung einzusetzen. 

Nach dem Gottesdienst am Sonntag, dem 22. März um 11.30 Uhr kann die 
Liste unterschrieben werden. 
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Herzliche Einladung zu einem besonderen Kreuzweg 
 
Am Mittwoch, 25. März um 19.30 Uhr findet in Hl. Dreifaltigkeit in Offenbach 
ein moderner Kreuzweg statt. Mitgestaltet durch Jugendliche und junge 
Erwachsene aus Offenbach, steht der Leidensweg Jesu am Kreuz in sieben 
Stationen im Mittelpunkt. Dabei gehen die Texte, verschiedene kleine 
Aktionen und die Musik immer wieder auf die Verbindung zu unserem 
heutigen Leben ein und stellen die Frage: Was hat Jesu Leben und Leiden mit 
mir und meinem Leben zu tun?  
Mit Songs wie „Skyfall“ (Adele) oder „Come alive“ (aus: The Greatest Showman) 
sowie Neuen Geistlichen Liedern wird der Listen up!-Jugendchor unter der 
Leitung von Regionalkantor Tobias Landsiedel den Kreuzweg musikalisch 
umrahmen. Die Moderation und Gebete übernimmt Sven Herget.  
 
Wir freuen uns auf  
Dein und Ihr Kommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Tobias Landsiedel 
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"Einladung zum Meditativen Tanz 
 
Die katholische Kirchengemeinde St. Paul/Pfarrei St. Franziskus Offenbach 
lädt im Jahr 2026 wieder herzlich zu einer neuen Reihe mit" 
Kreistanz/Meditativer Tanz" ein. Die Treffen werden als Kurs angeboten und 
finden einmal monatlich jeweils Dienstag abends statt. Der erste der 
insgesamt sechs Abende bis zu den Sommerferien findet am 27.01.26 von 18- 
19:45 Uhr im Gemeindehaus der Kirchengemeinde, Kaiserstraße 60, statt. 
Weitere Termine sind am 24.03., 28.04., 19.05. und 23.06.25.  
Interessierte können sich unter der Tel-Nr. (AB) 069- 46095627 unter Angabe 
des Namens und der Telefonnummer anzumelden. 
Parkmöglichkeit für Teilnehmende gibt es im Pfarrhof bei der Kirche. Der 
Teilnehmerbeitrag von insgesamt 30 € wird am ersten Kursabend vor Beginn 
eingesammelt, so dass eine zeitige Ankunft günstig ist. Für Interessierte, die 
das Meditative Tanzen zunächst in Form eines Schnupperabends 
ausprobieren möchten, ist auch die Teilnahme an einzelnen Abenden 
möglich- es fällt dann ein Teilnahmebeitrag von 6 €/Abend an (Anmeldung 
auch hier jeweils bis Montag vor dem Termin). 
Zu Musik aus aller Welt- der Klassik, Folklore und Moderne - werden 
beschwingte und entspannende Kreistänze mit leicht erlernbaren 
Schrittfolgen getanzt, die dazu beitragen können, Kraft zu schöpfen und mit 
sich selbst in Einklang zu kommen.  
Willkommen sind alle, die Spaß am Tanzen haben oder Lust, dies 
auszuprobieren. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte bequeme Schuhe 
mitbringen." 
 
Herzlichen Dank und mit freundlichem Gruß 
Veronika Schäfer 
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Sternenkinder-Beisetzung im April 2026 
 
Herzliche Einladung zur interreligiösen Trauerfeier am Dienstag, den 7. April 
2026 um 14.00 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Offenbach. Die Sternenkinder 
des Sana Klinikums und des Ketteler Krankenhauses, die zwischen Ende 
Dezember 2025 und Mitte März 2026 tot geboren wurden, werden 
gemeinschaftlich auf dem Gräberfeld an der Sternen-Stele bestattet.  

Jedes Menschenkind hat seinen Ort in dieser Welt –  

dies ist der zentrale Gedanke der Beisetzung, die in der Trauerhalle beginnt. 
Betroffene Eltern und Angehörige sind herzlich eingeladen!  

Weitere Info durch die Seelsorge unter:  
seelsorge-sof@sana.de;  
seelsorge@ketteler-krankenhaus.de 
Fon: 069 8405-3841/-3021  
bzw. 069 8505750  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Klinikseelsorge Sana /Ketteler Krankenhaus 

 

mailto:seelsorge-sof@sana.de
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Seit Jahrhunderten unterwegs:  
Die Kölner Fußwallfahrt nach Walldürn 
 
Seit vielen Jahrhunderten verbindet die Kölner Fußwallfahrt nach Walldürn 

Menschen aus ganz Deutschland und darüber hinaus. Ihre Wurzeln reichen bis 

ins 17. Jahrhundert zurück, als sich erstmals Pilger aus dem Kölner Raum auf 

den Weg zur Verehrung des Kostbaren Blutes Christi machten. Was damals 

als kleine Gruppe begann, ist heute eine lebendige Tradition, die jedes Jahr 

Hunderte von Pilgerinnen und Pilgern zusammenführt – im Gebet, im 

Schweigen, im Gespräch und im gemeinsamen Unterwegssein. 

Die Vorbereitungen zur diesjährigen Wallfahrt vom 26. Mai bis 02. Juni 2026 

unter dem Leitwort „Lasst euer Licht leuchten“ laufen bereits. Innerhalb von 

sieben Tagen legen die Pilgerinnen und Pilger rund 260 km zurück, wobei an 

den einzelnen Wallfahrtstagen zwischen 33 und 44 Kilometer bewältigt 

werden. Die Gruppe wächst dabei von etwa 100 Pilger und Pilgerinnen am 

ersten Tag auf bis zu 250 Teilnehmenden an. Viele schätzen die Tage als Zeit 

der Einkehr, der Gemeinschaft und der geistlichen Stärkung. Ein Erstpilger 

brachte es nach der Wallfahrt 2025 auf den Punkt: „Es war einfach großartig, 

sich mit so vielen Christen gemeinsam auf den Weg zu machen – in der Stille, im 

Gebet, im Austausch, im Lachen und im gemeinsamen Durchhalten.“ 

Es gibt viele Gründe, sich der Wallfahrt anzuschließen: zu sich selbst finden, 

Gedanken neu ordnen, einige Tage in der Natur unterwegs sein oder einfach 

dem Herzen folgen. Jede und jeder ist eingeladen – für eine Etappe, einen Tag 

oder den gesamten Weg. Ein Begleitbus fährt mit und kann bei Bedarf genutzt 

werden. 

Weitere Informationen sowie das Anmeldeformular finden Sie unter 

www.wallfahrt-koeln-wallduern.de 

http://www.wallfahrt-koeln-wallduern.de/
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Kurzfassungen mit QR-Code: 
Kölner Fußwallfahrt nach Walldürn 

Die Kölner Fußwallfahrt nach 
Walldürn findet vom 26. Mai bis 
02. Juni 2026 unter dem Leitwort 
„Lasst euer Licht leuchten“ statt. 
In sieben Tagen legen die 
Pilgerinnen und Pilger rund 260 
km zurück. Mitgehen kann jede 
und jeder – für eine Etappe, einen 
Tag oder den ganzen Weg. 

Weitere Informationen zur Fußwallfahrt 
2026 

 
Bitte QR-Code scannen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Privat 
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Himmelfahrts-Zeltlager „HILA 2026“ des BDKJ Mainlinie 
 
Herzlich Willkommen in der Drachenschule Eitelborn!  
Ihr wolltet schon immer mal wissen, wie eigentlich ein Drachenei aussieht und 
ob man auf Drachen wirklich so einfach reiten kann? Dann werdet auf dem 
Hila zu echten Drachenreitern. Euch erwarten spannende Prüfungen, 
geheimnisvolle Aufgaben, kreative Aktionen und jede Menge Spaß mit eurer 
Drachenklasse. Doch Vorsicht: Nicht alle sind den Drachen wohlgesonnen – 
und nur gemeinsam könnt ihr bestehen! Seid ihr bereit für Mutproben, 
Teamgeist und ein Abenteuer voller Feuer und Fantasie? Dann meldet euch an 
und werdet Teil der Drachentrainer von Eitelborn! 
 
Wann:    13. – 17. Mai 2026 
 
Wo:    Zeltplatz “DPSG weiße Rose Eitelborn” bei Koblenz 
 

Treffpunkt:   Mittwoch, 13. Mai, 15:30 Uhr, Parkplatz Nasses  
   Dreieck; Abfahrt 16 Uhr 

 
Kosten:    65 € (60 € Geschwisterkinder), Freiwillig: + 5 bis 10 € 
   Solidaritätsbeitrag 
 

Kontakt:  BDKJ Mainlinie & KJB Mainlinie, Waldstraße 259,  
   63071 Offenbach 

   ✆ 069 82378426 

   ✉ kjb-mainlinie@bistum-mainz.de 
 
 

 

 

 

 

 

 

mailto:kjb-mainlinie@bistum-mainz.de
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Bürgeler Katholiken 
nehmen Abschied von 

Pfarrer Raimund Schmidt 
 
Am 25. Februar verstarb im Alter 
von 92 Jahren der katholische 
Pfarrer Raimund Schmidt aus 
Bürgel. Pfarrer Schmidt wurde am 
20. Januar 1934 in Offenbach-
Bürgel geboren und nur einen Tag 
später in der Pfarrkirche St. Paul 
in Offenbach getauft. Er erlebte 
die Schrecken des Krieges und 
den politischen Druck, den das 
Naziregime auf seinen Vater 
ausübte, der Lehrer war und sich 
weigerte, Parteimitglied der 
NSDAP zu werden. An der Rudolf-
Koch-Schule in Offenbach am 
Main legte er im März 1954 seine              © Privat 
Reifeprüfung ab. Noch im gleichen Jahr trat er in das Mainzer Priesterseminar 
ein und begann mit dem Studium der Katholischen Theologie an der 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz. Am 26. Juli 1959 empfing er im 
Hohen Dom zu Mainz die Priesterweihe. 
Nach seinen Kaplanstellen in Lampertheim, Ober-Erlenbach und Mainz, wo er 
sich sein pastorales Rüstzeug erwarb, hat ein Großteil seines Lebens den 
jungen Menschen in den Berufsschulen Worms, Bensheim und Offenbach 
gehört, um sie in den Glauben einzuführen und sie auf ihren wichtigen 
Lebensabschnitten des Suchens und Reifens zu begleiten. Elf Jahre war 
Raimund Schmidt auch Pfarrer in Bingen-Büdesheim; während dieser Zeit 
hatte er für einige Jahre das Amt des Dekans für das damalige Dekanat 
Bingen inne. 
Vielen Offenbachern ist er als Religionslehrer an der Theodor-Heuss 
Berufsschule bekannt, wo er in den 80er und 90er Jahren unterrichtete. 
Im Februar 1999 ging Pfarrer Schmidt in den Ruhestand, den er im Bürgeler 
Elternhaus verbrachte. Für Aushilfsdienste stand er, solange es ihm möglich 
war, gerne zur Verfügung. 
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Raimund Schmidt schaute dankbar auf sein priesterliches Leben zurück: 
Einerseits war es geprägt durch die Sorge um viele Menschen aller 
Altersstufen in einer Pfarrei, andererseits durch die Begleitung junger 
Menschen während ihrer beruflichen Ausbildung. So sagte er einmal über sich 
selbst: „Ich war gerne Priester in all den verschiedenen Berufungen, die an 
mich ergangen sind. So habe ich allen Grund dankbar zu sein, gegenüber Gott, 
aber auch gegenüber all den kirchlichen Vorgesetzten, die mir mit Güte und 
Wohlwollen begegnet sind.“ 
Die Pfarrei St. Franziskus Offenbach dankt Pfarrer Schmidt für die Leitung 
und Führung der ihm anvertrauten Gemeinden und so vieler Menschen, die er 
im Laufe der Jahre als Seelsorger - vor allem in den beruflichen Schulen - 
begleiten durfte. Allen, die um ihn trauern, gilt unsere Anteilnahme. 
Am Samstag, 07. März wurde Requiem in St. Pankratius Bürgel um 9.30 Uhr 
gefeiert und anschließend wurde er im Familiengrab auf dem Bürgeler 
Friedhof beigesetzt. 
 Pfarrer Andreas Puckel 
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Solibrotaktion, seit 4 Jahren in Offenbach für Misereor! 
Verkauf am 22.3. in der Markusgemeinde und am 29.3. in St. Peter 
Ansonsten gibt es das leckere Brot in den 5 Filialen der Bäckerei Kress  
in Offenbach 
 
"Wer in Offenbach ein Kind mit Down-Syndrom, Autismus oder Epilepsie hat, 
der weiß, wohin er sich wenden kann. Es gibt die "Behindertenhilfe Stadt und 
Kreis Offenbach", es gibt Beratungsstellen, Frühförderung, es gibt die Fröbel-
Schule, Lernassistenten und die Werkstätten der AWO. Wer ein Kind mit 
Behinderungen hat in Offenbach, der findet ein vielfältiges 
Hilfsangebot.  Inklusion ist eine Selbstverständlichkeit. 
In Kambodscha gibt es ebenfalls Kinder, die mit dieser Einschränkung 
geboren werden. Es gibt allerdings weder eine Fröbel-Schule, noch gib es 
staatliche oder kommunale Hilfen, noch ist "Inklusion" ein Begriff, mit dem die 
Menschen dort etwas verbinden. Eine Behinderung - sei sie körperlicher oder 
seelischer Natur - wird häufig noch immer als "schlechtes Karma", als 
Schicksal, gegen das man nichts tun kann, angesehen. Aus Angst vor 
Ausgrenzung verstecken Familien oft ihre behinderten Kinder. 
Die diesjährige Soli-Brot-Aktion des KDFB -Katholischer Deutscher Frauen-
Bund - ist deshalb erneut der finanziellen Unterstützung des 
kambodschanischen Projekts "Karuna Battambangh", mit dem die Familien 
behinderter Kinder und diese selbst gefördert werden, gewidmet. Zu dieser 
Unterstützung gehören Sprach-, Beschäftigungs- und Physiopiekurse ebenso 
wie die persönliche, individuelle Beratung. 
Sigrid Isser und Gabriele Türmer, die wie jedes Jahr die Soli-Brot-Aktion in 
Offenbach durchführen, sind glücklich, dass sich erneut Bäckermeister 
Gilbert Kress bereit erklärt hat, sein "Soli-Brot", eine ganz spezielle, sehr 
frische und saftige Backmischung aus Dinkel- und Roggenschrot, zu Gunsten 
der Aktion "Soli-Brot" zu backen und zu verkaufen. 
Zum Preis von 3,70 €, von denen jeweils 1.-€ der Aktion "Soli-Brot" 
zugutekommt, gibt es wieder das mittlerweile bekannte und beliebte Brot mit 
dem Kreuz in der Mitte bei allen "Kress"-Filialen. 
"Uns geht es gut - und da soll man auch einmal an andere denken, denen es so 
viel schlechter geht", bringt Bäcker Kress die Aktion auf den Punkt." 
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Feiertage über Feiertage! 
Weshalb genau haben wir doch gleich in den nächsten Wochen 
so oft frei? 
 

Ob im Beruf, ob privat beim Einsatz für die Liebsten oder im Ehrenamt: Wer 

arbeitet, muss auch mal feiern – und sich ausruhen können. Gelegenheit zu 

beidem gibt’s reichlich in den nächsten Wochen. Feiertage über Feiertage 

erwarten uns! Aber können Sie sagen, was genau die Anlässe für diese 

besonderen Termine im Kalender sind? Falls Sie im einen oder anderen Fall 

gerade auf dem Schlauch stehen: Nicht schlimm! Dafür hat BENE, das 

Magazin des Bistums Essen, traditionell die Rubrik „Besserwissen“ im Gepäck. 

Die frischt verblasste Erinnerungen auf oder bietet kleine neue „Aha-

Erlebnisse“, diesmal rund um die Feiertage im Frühling. 

PALMSONNTAG 

Er mag weniger auffällig daherkommen, weil man ihn am Wochenende feiert 

und kein zweiter freier Tag auf ihn folgt, wie es Ostern oder Pfingsten der Fall 

ist. Aber der Palmsonntag hat eine filmreife Geschichte zu bieten, die sich auf 

dem Schirm zu haben lohnt: Jesus wird in der biblischen Szene in Jerusalem 

sehnsüchtig als Hoffnungsträger erwartet und gefeiert – als er zum 

wichtigsten jüdischen Fest im Jahr in die Stadt pilgert. „Als er in Jerusalem 

einzog, geriet die ganze Stadt in Aufregung, und man fragte: Wer ist das? Die 

Leute sagten: Das ist der Prophet Jesus von Nazaret in Galiläa.“ So beschreibt 

es der Evangelist Matthäus in der Bibel (Evangelium nach Matthäus, Kapitel 

21, Vers 10). „Viele Menschen breiteten ihre Kleider auf der Straße aus, andere 

schnitten Zweige von den Bäumen und streuten sie auf den Weg“ (Vers 8). Mit 

dem Ruf „Hosanna“ (wörtlich „Hilf doch!“) bejubelte ihn da die Menge – noch. In 

Erinnerung daran treffen sich bis heute viele Menschen am Palmsonntag zur 

Segnung von Palmblättern, Olivenzweigen oder in Deutschland meist 
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Buchsbaumzweigen. Mit einer Messfeier wird die „Karwoche“ eröffnet, die die 

Botschaft vom Leiden und Sterben Jesu verkündet. Im Jahr 2026 fällt der 

Palmsonntag auf den 29. März. 

 

KARFREITAG 
Wer vom Karfreitag spricht, kann auch den unmittelbar vorangegangenen 

Gründonnerstag mit in den Blick nehmen. Er ist zwar kein Feiertag, an dem 

man frei hat, er ist aber wichtig für die Geschichte rund um Jesus. Im 

Namen Gründonnerstag steckt nicht etwa eine Farbe. „Grün“ kommt hier vom 

althochdeutschen Wort „grei-nen“, was „weinen“ bedeutet. An dem Tag – 2026 

am 2. April – erinnert sich die Kirche an das letzte Abendmahl, das Jesus mit 

seinen Jüngern hielt. Einer dieser zwölf Freunde, Judas, ermöglichte in der 

Nacht nach dem Beisammensein, dass Jesus festgenommen und an die 

Römer ausgeliefert wurde. Karfreitag ist dann ein offizieller Feiertag in 

Deutschland, ein sogenannter „stiller Feiertag“ sogar, bei dem etwa Sport- 

und Tanzveranstaltungen verboten sind. In diesem Falle aus Respekt davor, 

dass Jesus ans Kreuz geschlagen wurde und so vor den Augen der 

Öffentlichkeit starb. 

Das „Kar“ in Karfreitag stammt ebenfalls aus dem Althochdeutschen: „kara“ 

bedeutet Trauer. In vielen Gemeinden finden an Karfreitag besondere Feiern 

statt: die Kreuzwege, bei denen die Gläubigen gemeinsam durch die Kirche 

oder die Natur ziehen und betend an den qualvollen Weg erinnern, den Jesus 

vom Ort seiner Verurteilung bis zum Ort seiner Kreuzigung laufen musste. Und 

man hält Andachten – oft zur Todesstunde Jesu gegen 15 Uhr. Karfreitag ist in 

diesem Jahr am 3. April. 

 

Es folgen noch: Ostern, Tag der Arbeit, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, 

Fronleichnam
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KONTAKTDATEN AUF EINEN BLICK 
 
Sie haben Fragen, Anregungen oder benötigen Hilfe? Gerne stehen wir Ihnen 
hierfür an diesen Stellen zur Verfügung: 
 
Zentrales Pfarrbüro 
Brüder-Grimm-Straße 5 Tel.: +49 (0)69 831712  
63069 Offenbach am Main E-Mail: pfarrei.offenbach@bistum-mainz.de  
 
Öffnungszeiten: 
Montag 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr  
 
Ansprechpartner:innen: Franziska Kaschky, Andreas Zäh 
 
Spendenkonto der Pfarrei St. Franziskus: 
Kath Kirchengemeinde St. Franziskus Offenbach 
Sparkasse Offenbach 
DE29 5055 0020 0000 2343 70 
 
 
Verwaltungsbüro 
Obere Grenzstraße 125; 63071 Offenbach am Main  
E-Mail: verwaltung.offenbach@ bistum-mainz.de  
 
Kontakt mit Terminvereinbarung 
 
Ansprechpartner: Verwaltungsleiter N. N. 
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Kontaktstelle St. Nikolaus 
Rathausgasse 39 Tel.: +49 (0)69 891471 
63073 Offenbach am Main E-Mail: pfarrei.offenbach@bistum-mainz.de 
 
Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 08.00 – 14.00 Uhr  
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr  
 
Ansprechpartner:innen: Franziska Kaschky Stefanie Schunk 
 
Für Vermietungsanfragen der Gemeindezentren von 
St. Nikolaus, St. Hildegard und St. Konrad 
vermietung.offenbach@bistum-mainz.de 
 
Bürozeiten:  
Montag und Freitag 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr  Tel.: (0)69-897772 
 
Ansprechpartnerin: Frau Rupp 
 
 
Kontaktstelle St. Marien / Kontaktstelle St. Peter 
Geschlossen ab Januar 2026 
 
 
Kontaktstelle St. Paul 
Kaiserstraße 60 Tel.: +49 (0)69 8007130 
63065 Offenbach am Main E-Mail: pfarrei.offenbach@bistum-mainz.de 
 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch 09.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
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Ansprechpartner: Bernd Beetz 
Kontaktstelle St. Pankratius 
Stiftstraße 5  Tel.: +49 (0)69 861573 
63075 Offenbach am Main E-Mail: pfarrei.offenbach@bistum-mainz.de 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Ansprechpartnerin: Dr. Ursula Harter 
 
 
Kontaktstelle Ital. Gemeinde 
Rathenaustraße 36 Tel.: +49 (0)69 9855970 
63067 Offenbach am Main E-Mail: italienische-gemeinde. 
   offenbach@bistum-mainz.de 
 

Ansprechpartnerin: Licia Censori 
 
 
Kontaktstelle Kroat. Gemeinde 
Marienstraße 38 Tel.: +49 (0)69 845749 
63069 Offenbach am Main E-Mail: kroatische-gemeinde. 
   offenbach@bistum-mainz.de 
 

Ansprechpartnerin: Lucijana Vojnovic 
 
 
Kontaktstelle Poln. Gemeinde 
Berliner Straße 274 Tel.: +49 (0)69 889672 
63067 Offenbach am Main E-Mail: : polnische-gemeinde. 
   offenbach@bistum-mainz.de 
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Ansprechpartnerin: Renata Kramczynska 
Kontaktstelle Port. Gemeinde 
Marienstraße 34 Tel.: +49 (0)69 845740 
63069 Offenbach am Main E-Mail: portugiesische-gemeinde. 
   offenbach@bistum-mainz.de 
 

Ansprechpartnerin: Isabel Colman 
 
 
Kontaktstelle Span. Gemeinde 
Richard-Wagner-Str. 73 Tel.: +49 (0)69 83835143 
63069 Offenbach am Main E-Mail: spanische-gemeinde. 
   offenbach@bistum-mainz.de 
 

Ansprechpartnerin: Isabel Colman 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Alexa / Pixabay.com 
 

mailto:offenbach@bistum-mainz.de
https://pixabay.com/de/users/alexas_fotos-686414/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=1339904
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=1339904
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SIE SIND GEFRAGT! 
 
Sie haben einen kurzen Beitrag oder einen Veranstaltungshinweis aus Ihrer 
Gemeinde oder Ihrem Kirchort, der in der nächsten Ausgabe veröffentlicht 
werden soll? Gerne freuen wir uns über Ihre Mithilfe hierzu. Wenn Sie bereits 
einen Zugang zu ChurchDesk haben oder jemanden mit einem Zugang 
kennen, tragen Sie wichtige Termine gerne dort ein, da die Gottesdienst- und 
Terminübersicht fortlaufend hieraus für die Erstellung der FRANZISKUS-
NEWS verwendet wird. 
 
Diese Broschüre wird ebenfalls in seiner digitalen Fassung auf unserer 
Webseite www.st-franziskus-offenbach.de veröffentlicht. 
 
Wenden Sie sich für alle Anliegen, die diese Broschüre betreffen,  
gerne an die nachfolgende allgemeine Kontaktmöglichkeit: 
 
Leitungsbüro St. Franziskus Offenbach  
Brüder-Grimm-Str. 5 Tel.: +49 (0)69 83833324  
63069 Offenbach am Main E-Mail: leitung.offenbach@bistum-mainz.de 
 
Ansprechpartner:innen: Christel Zisch, Koordinatorin Marcella Luft-Weber 
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